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ALTERSMYTHOS CLIV

Genetische Einflüsse sind im Alter selten relevant.

Wirklichkeit
Kinder von 100-jährigen Personen erkranken seltener und in viel höherem
Alter an Herzkreislaufikrankheiten und Diabetes.

Begründung
Die Untersuchung von 177 Kindern eines über 100-jährig gewordenen
Elternteils (c-K.) und von 166 Kontrollen (Kontr.), von denen ein Elternteil
im durchschnittlichen Sterbealter von 75 Jahren verstorben war (bei
gleichem Geburtsjahr der Eltern) ergab:

• Keine Unterschiede im Sterbealter des 2. Elternteils (78 J.), Rasse,

Zivilstand, Einkommen, körperliche Aktivität, Alkoholkonsum,
Rauchen, Lebensgeschichte.

• c.K. waren selbständiger im Haushaltbereich und waren häufiger gut
gebildet 36% vs. 22% mit >16J. Ausbildung.

• Bei Kontrolle für alle oben genannten Faktoren ergab sich für c-K. eine
Risikoreduktion von
• 56% für koronare Herzkrankheiten

• 59% für Diabetes

• 66% für Hypertonie.
• Diese 3 Krankheiten traten 18 Jahre später auf bei c-K. im Vergleich zu

Kontrolle.
• Krebshäufigkeit im Alter bei Krebsdiagnose war gleich bei c-K und

Kontrolle.
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